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Die Vereinswochenenden und Sportcamps sind Teil einer seit März 2015 bestehenden

Kooperation zwischen der AOK Sachsen-Anhalt und dem LSB Sachsen-Anhalt mit

dem Ziel, den Aktiven- und Breitensport im Land zu fördern. Bis Ende Januar konnten

sich Mitgliedsvereine für die ausgeschriebenen zehn Maßnahmen bewerben. Nun

stehen die Gewinner fest!

(© LSB Sachsen-Anhalt)

Je Termin können 20 Kinder und Jugendliche bei den Camps in Osterburg oder Schierke

mit dabei sein und Sport, Spiel und Spaß erleben. Auch bei den Vereinswochenenden haben

die teilnehmenden Erwachsenen die Möglichkeit einer zu aktiven Zeit an der

Landessportschule bzw. der Schierker Baude. Das Programm, z.B. Niedrigseilparcours,

Nutzung der Sportanlagen, Bowling etc., stimmen die Gewinnervereine individuell mit der

jeweiligen Einrichtung ab.

Hier sind die Gewinner der Vereinswochenenden:
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24.-26. April an der Landessportschule Sachsen-Anhalt: Haldensleber Sportclub e. V.

15.-17. Mai an der Bildungsstätte Schierker Baude: Magdeburger Sportverein Börde

1949 e. V.

29.-31. Mai an der Landessportschule Sachsen-Anhalt: Sportverein Olvenstedt e. V.

und TTC Quedlinburg e. V.

3.-5. Juli an der Bildungsstätte Schierker Baude: LG Hopfen Schackensleben e. V.

14.-16. August an der Landessportschule Sachsen-Anhalt: Polizeisportverein Halle e.

V.

4.-6. September an der Bildungsstätte Schierker Baude: SV Chemie Genthin e. V.

18.-20. September an der Landessportschule Sachsen-Anhalt: SV Dautzsch 63 e. V.

23.-25. Oktober an der Bildungsstätte Schierker Baude: SV Eintracht Osterburg e. V.

Hier sind die Gewinner der Sportcamps:

9.-13. Juli an der Landessportschule Sachsen-Anhalt: Stendaler Judoverein e. V.

5.-9. August an der Bildungsstätte Schierker Baude: Sportclub Bernburg e. V.

Der LSB wünscht allen Gewinnern eine schöne Zeit in Osterburg und Schierke.

Ein großer Dank geht an die AOK Sachsen-Anhalt, die diese tolle Maßnahmen ermöglicht.
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